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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08044

Südlich von Schwennenz inmitten der Grundmoräne befindet sich eine größere Niederung mit einem Verlandungsmoor, welche bereits seit 
längerer Zeit entwäsert wird. Fast die gesamte Niederungsfläche wird derzeit noch als Grünland bewirtschaftet. Nur sehr kleine Flächen sind 
gehölzbestanden So befindet sich im zentralen östlichen Teil eine Parzelle mit einem Erlen-Bruchwald, der wahrscheinlich auf eine Pflanzung 
zurückgeht. 

Seine Baumschicht erreicht einen Kronenschluß von ca. 70 bis 80 %. Der auf Mineralboden stockende Teil besitzt eine stark ausgebildete 
Strauchschicht mit Holunder und Deckungswerten bis zu 50 %. In dem auf Torfböden wachsenden Teil ist die Strauchschicht sehr viel 
schütterer (Deckungs bis 3 %). 

Dagegen ist die Bodenvegetation im Bereich der Torfböden etwas besser ausgebildet und erreicht hier bis zu 40 % Deckung. Auf den 
Mineralböden ist sie viel schütterer. 

Insgesamt ist der Bruchwald sehr artenarm. Nennenswert ist das Vorkommen von Holunder mit stark geschlitzten Blättern. 
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Phalaris arundinacea Sambucus nigra
Urtica dioica

Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Festuca gigantea Lycopus europaeus
Rubus fruticosus

Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris


